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Amtlicher Zeil
Zu Dcit radikalen Demonstratio »,sabsicht, »»

für ve » 6. März
wird uns von zuständiger Stelle geschrieben :

Kein Grund zur Beunruhigung !
Die Pressemeldungen , daß die Kommunisten überall

im Reiche am 6. März Demonstrationen veranstalten wol -
len , um die Erwerbslosen auf die Straße zu bringen , und
gleichzeitig auch die Nationalsozialisten einen großen Pro -
pagandafeldzng beginnen wollen , haben in der Öffent¬
lichkeit da und dort eine gewisse Unruhe und Besorgnis
hervorgerufen . Es besteht indes dazu nicht der geringste
Anlaß . Auch bei uns in Baden sind alle Vorkehrungen
getroffen , daß Ruhe und Ordnung aufrecht erkalten wer -
den .

FinAnzkompromitz und Voungplan
Noch keine Einigung

Am Dienslagnachmittag hat wieder eine längere Sitzung des
Reichskabinetts stattgefunden , in dem Reichsfinanzminister Mol -
denhauer einen neuen Borschlag unterbreitet hat . Die Lage wird
in Berliner politischen Kreisen optimistischer beurteilt . Ob man
heute, Mittwoch, zu einer Einigung kommt, steht freilich noch da-

hin . Reichskanzler Müller hat in Ausführung der Beschlüsse sei -
nes Fraktionsvorstandes die Initiative ergriffen , um eventuell eine
Borwegnahme des Noungplaiies und eine Zurückstellung der Fi -

nanzfragen bis nach Sicherung des Aoungplanes zu gewährleisten .
Es wird berichtet, daß am Dienstag dem Kabinett vom Reichs-

finanzministsr Dr. Moidenhauer ein neuer Borschlag vorgelegt
worden ist . Es heißt, daß er den Forderuilgen der Deutschen
Volkspartei nach einer späteren Ausgaben - und Steuersenkung
Rechnung trägt und andererseits für die Reorganisation der Ar »
beitslosenversicherungSanstalt einen Weg sucht, auf dem die so -
zialdemokratischen Bedenken berücksichtigt werden . Auf diest Weise
dürfte man ohne eine weitere Erhöhung der direkten Steuern
auskommen .

Der Deutschen Volkspartei soll die Erhöhung der direkten
Steuern erspart und die Ausgaben - und Steuersenkung für das
nächste Etatjahr garantiert werden . Auf der anderen Seite soll
wohl eine Beitragserhöhung für die Arbeitslosenversicherung die
Sorgen , die sich die Sozialdemokratie um das Weiterbestehen die -
ses Versicherungswerkes macht, beheben. Zu dem Plan einer Bei -
tragserhöhuirg für die Arbeitslosenversicherung kommt noch der
Gedanke, 20 Millionen aus dem Rücklagefonds der Bank für In -
dustrieobligationen zu entilehmen , und M Millionen durch eine
freiwillige Umlage der Wirtschaft aufzubringen . Es kommt jetzt
darauf an , ob die Frnnktionrn bereit sind, ebenfalls znzustim -
men .

Das Aavinett Tsrdieu vor der Ikammer

Man rechnet auf 15 —30 Stimmen Mehrheit
CRB . Paris , 5. März . <Priv . - Tel . ) Das Ministerium

Tardiru tritt heute vor das Parlament . Man erwar -
trt wieder eine leidenschaftliche Debatte in der Kammer ; sie
wird nur ausbleiben , wenn etwa die tragische » Ereignisse im
Überschwemmungsgebiet der Opposition Veranlassung geben
sollten , ihren Eifer zu dämpfen .

Das Kabinelt Tardieu wird in seiner Programmerklärung
zweifelsohne das wirtschaftlich -finanzielle Moment in den Vor -
dergruud stellen , da es alle Veranlassung hat , eine Diskussion
über seine Zusammensetzung zu vermeiden , die immerhin ge-
wisse Angriffspunkte gibt . Die Personenfrage hat also eine
innerpolitische Entwicklung aufgehalten und damit logischer -
weise auch den Gang der parlamentarischen Geschäfte er -
fchwert , wenn nicht gar verlangsamt . Trotz allem wird da ?
Kabinett Tardieu , das ja all« Rcchtselemente umfaßt , und das
zweifelsohne auch nicht eine einzige Stimme auf der äußersten
Rechte », , also über die Marin - Gruppe hinaus , verlieren wird ,
eine Mehrheit erreichen . Man kann sie schon jetzt ziffernmäßig
bezeichnen . Gegen das Kabinett werden stimmen 10 Kommu -
nisten , 99 Sozialisten , 116 Radikalsten und etwa 60 Abgeord -
nete , die sich anS den kleinen Gruppen zusammensetzen . Di «
Opposition wird also etwa 285 Stimmen auf sich vereinigen ,
vielleicht auch nur soviel , wie die am letzten Dienstag erziel -
teil, also 277 , und dem Kabinett wird dadurch eine Mehrheit
von 15 bis A) Stimmen , je liach der Stärke des Besuches der
Kammersitzung , zufallen .

Die Kommunistenumtriebe in New Uork
MTB . New Kork, 5. März . (Tel . ) Die New -Oorker Polizei

hat mit Rücksicht auf die für Donnerstag geplanten großen
kommunistischen Erwerbslosendemonsiratiouen Vorsichtsmaß¬
nahmen in dem Umfang getroffen , wie sie sonst nur für den

•1 . Mai üblich sind . U . a . werden Kirchen und öffentliche Ge .
bäude sowohl wie die Wohnungen bekannter Millionär « unter
besondeie Bewachung gestellt . Man glaubt bei den Behörden
nach den vorliegenden Anzeichen übrigens nicht , daß die Kund -
gebung den Umfang erreicht , den die Kommunisten ankündi -
gen . Dagegen herrscht in der New - Aorker Bevölkerung , wie
die Blätter hervorheben , beträchtliche Nervosität , was sich
gestern darin zeigte , daß ziemlich beträchtliche Polizeikrafte
durch unbegründete Alarmgerüchte über geplante Bomben -
attentate und Demonstrationen unnütz in Atem gehalten wur -
den .

Letzte Nachrichten
vor der Sntscbeidung in Kerlin

Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten
M . Berlin , 5. März ( Priv . -Tel > Der Reichspräsi «

deut empfing hente vormittag den Reichskanzler Müller
zuin Bortrag über die politische Lage . Anschließend daran be-
gann dann um 11 Uhr eine Sitzung des Reichstädt -
n e t t s, die zür Zeit ( 1 Uhr mittags ) noch andauert , und
voraussichtlich mehrere Stunden in Anspruch nehmen wird .
Daraus geht hervor , daß die Kompromißlösung , von
der nun dir Rede ist (und deren Hauptpunkte wir an anderer
Stelle mitteilen », noch nicht als ungefährdet be -
zeichnet werden kann . Im allgemeine » ist man wesentlich
optimistischer als gestern und glaubt , daß eine Einigung
erzielt wird . Die Sitzung des Reichskabinetts soll bekanntlich
dazu diene », die Beratungen über das Finanzproblem abzu -
schließen, um nach der Einigung der Mitglieder der Regierung
den Reichstagsfraktione » der Regierungsparteien einen Bor -
schlag vorzulegen .

Auf 3 Uhr nachmittags ist die sozialdemokratische ,
a „ f 5 Uhr die Zentrumsfraktion des Reichstages ein -
berufen worden . Im Reichstag anwesend sind heute auch die
Führer der übrigen Regierungsparteien .

Die Bestellung des Generaldirektors der BIZ .
Reichsbankpräsidentund Reichsregierung gegen

Qnesnay
MTB . Berlin , 5 . März . (Tel . ) Ein gestriges Abendblatt

brachte im Anschluß an eine Pariser Meldung von einer an »
geblich geplanten Sonderverhandlung der alliierten Notenbank -
Präsidenten über die Zusammensetzung des VerwaltnngsrateS
und des Direktoriums der Bank für Internaüonalen Zah -
lungsausgleich die Nachricht , daß der Reichsbankpräsident sich
vor längerer Zeit mit den anderen Notenbankpräsidenten in -
offiziell bereits über die Kandidatur eines französischen Ge -
neraldirektors Quesnay geeinigt habe ; der Reichsbankpräsident
mache dadurch , daß er jetzt dagegen sei , Schwierigkeiten , die zu
einer alliierten Einheitsfront geführt hätten .

Hierzu ist folgendes zu bemerken : Von einer beabsichtigten
weiteren Konferenz der Notenbankleiter ist nicht die Rede .
Vielmehr wird der BerwaltuugSrat der Internationalen Bank
zusammentreten , sobald der Aonngplan ratifiziert ist. Die Be -
stellung des Generaldirektors liegt lediglich in der Hand dieses
Berwaltungsrates und kann nicht vor dem genannten Zeit -
Punkt erfolgen ; sie ist also insbesondere auch ohne Beteiligung
des ReichKbankpräsidenten nicht möglich. Der Reichsbankprä -
sident vertritt von jeher den Standpunkt , daß es nicht angängig

sei , einen nationalen Angehörigen der beiden an dem Doung -
plan hauptsächlich beteiligteil Länder (Frankreich und Deutsch -
land ) zum Generaldirektor der Bank zu machen . Er befindet sich
in dieser Auffassung in Einklang mit derjenigen der Reichs -
regieruua . Die Frage des Generaldirektorpostens ist bei der
Konferenz der Rotenbankpräsidenten in Rom überhaupt nicht
erörtert worden .

Der Höhepunkt der Arbeitslosigkeit
M . Berlin , 5. März ( Priv .- Tel .j Die Zahl der Haupt -

Unterstützungsempfänger betrug am 1. März 1930
2 365 000 gegen 2 461 000 am 1 . März 1929 . Da im vorigen
Jahre am 1 . März der Höhepunkt erreicht war , nimmt
man an , daß auch in diesem Jahr nun ein Rückgang der
Arbeitslosigkeit erfolgen wird .

Die Länderkonserenz vertagt
M . Berlin , 5. März ( Prio .- Tel .) Die für Freitag an -

beraumte Länderkonferenz für die Berwal -
tungsreform mußte verschoben werden , weil Bayern
und Württemberg mitteilen ließen , daß sie infolge der fchwie-
rigen Etatsberatungen niemand nach Berlin entsenden könnten .
Die Konferenz findet nun erst Ende April statt .

Der deutsch-polnische Hauvelsvertrag
M . Berlin , 5. März (Prio .-Tel .) Zu Pressemeldungen ,

daß der deutsch - polnische Handelsvertrag am
Freitag unterzeichnet werden soll, trfahren wir , daß ein Ter -
min noch nicht feststeht, daß aber der Gang der Verhandlungen
sonst als g ü n st i g bezeichnet werden kann .

Die Arbeitslosigkeit in Amerika
MTB . Washington , 5. März . (Tel .) Auf einen von Senator

Brockhart gemachten Vorschlag, eine Summe von 50 Millionen
Dollar für Erwerbslosenunterstützung auszuwerfen , antwortete
der Staatssekretär im Arbeitsamt , Davis , mit dem Hinweis , die
amerikanischen Arbeiter brauchten redliche Arbeit und ständige Be -
schäftigung , aber keine Geschenke . Davis betonte, es sei besser , die
von Senator Brockhart vorgeschlagene Summe für gemeinnützige
Arbeiten und für die Errichtung öffentlicher Gebäude aufzuwen¬
den , als Spenden zu verteilen.

Aufhebung der Zensur in Spanien . Nach einer Meldung
aus M &drid wurde den Nachrichtenagenturen volle Freiheit ge -
lassen , jegliche Nachricht unter ihrer eigenen Verantwortlichkeit
zu verbreiten .

DieStellungderSemeindenznr
industriellen Konzentration

Es ist kein Zweifel , daß die starken Rationalisiernngs - un5>
Zusummenziehungsbestrebungen , die zur Zeit in einem großen
Teile der Industrie durchgeführt werden , häufig wichtige Le«
bensinteressen der Gemeinden oder sogar ganzer Provinzen
und Länder gefährden oder schädigen . Alleingesessene Unter -
nehmungen , die bisweilen einem nicht unerheblichen Teil der
Bevölkerung ihres Sitzes Arbeit und Brot geben , werden von
anderen Großbetrieben oder Konzernen angekauft , um zu Ra «
tionalisierungszwecken stillgelegt zu werden .

Sicherlich findet am nationalen Gesamtarbeitsmarkt ein ge«
wisser Ausgleich insofern statt , als das weiterarbeitende In «
dustriewerk auf Grund seiner erhöhten Leistungsfähigkeit frütjec
oder später eine größere Anzahl von Arbeitskräften beschäf«

tigen wird oder zum mindesten weniger Arbeiter u . Angestellte
zu entlassen braucht , als das ohne die Konzentrationsmaßnah -
men der Fall sein würde . Aber für die durch die Stillegung
schwer betroffene Gemeinde ist es natürlich ein schwacherTrost ,
daß ein anderes , auswärtiges Werk in seiner Leistungsfähig -
keit und in seinem Umfang gestärkt wird . Zunächst wird die Zahl
der Arbeitslosen in der Gemeinde , in der das stillgelegte Un -
ternehmen seinen Sitz hatte , erheblich vergrößert , die Zahl de»
Steuerzahler dagegen verringert , und es ist klar , daß die Ge -
meinde gegen eine solche Entwicklung mit allen Kräften sich
wehren muß . Auf der anderen Seite freilich hat sich in der «
artigen Fällen die Hergabe von Krediten oder gar Subven «
tionen durch die Gemeinden , in denen die von der Stillegung
bedrohten Betriebe ihren Sitz hatten , häufig als ein sehr « tu
angebrachtes Hilfsmittel erwiesen . Abgesehen davon , daß hier «
durch vielfach nur der Zeitpunkt für die Stillegung des be«;
drohten Werks hinausgeschoben wurde , haben manche Städte
auch durch solche Stützungsmaßnahmen erhebliche Verluste er«
litten .

Es gibt freilich Fälle , in denen sich eine Hergabe öffentlicher
Mittet zur Erhaltung gefährdeter , industrieller Unternehmun -
gen kaum vermeiden läßt . Man denke zum Beispiel an die
ostpreußische Industrie , die wahrscheinlich infolge der ungün »
stigen Lage der von der Verbindung mit dem übrigen Reiche
fast ganz abgeschnittenen Provinz Ostpreußen vollkommen zu «
gründe gehen müßte , wenn ihr nicht mit öffentlichen Mitteln
geholfen würde . Man darf die verhältnismäßig wenigen in«
dustriellen Arbeitsgelegenheiten , die in der Ostmark noch vor «
Händen sind , nicht hilflos zugrunde gehen lassen , auch wenn
es vom Standpunkt rationellster Wirtschaftsführung aus viel ,
leicht richtiger wäre , die in Frage kommenden Industriezweige
in den zentral gelegenen großen Werken zu konzentrieren «
Soweit es sich um Grenzprovinzen handelt (und hier muß nicht
nur an den Osten , sondern gerade auch an unser » Südweste «
gedacht werden ) , geht das nationale Interesse an der Erhal .
tung dieser Industriebetriebe den Grundsätzen streng rationel .
ler Wirtschaftsführung voran .

Aber auch in manchen anderen Füllen ist das Bemühen
einzelner Slädte , die industriellen Betriebe , die einem gros -eu
Teile ihrer Bevölkerung Nahrung schaffen, zu stützen, nicht
ganz erfolglos geblieben . So ist zum Beispiel die Stadt Gör «
litz der in ihren Mauern befindlichen Waggonfabrik in der
Zeit schwerster Not beigesprungen , und es ist ans diese Weise
gelungen , das Unternehmen wieder gesund und rentabel zu
machen Wie gefahrvoll und schädlich ein Sterben induftriel -
ler Betriebe selbst für große Industriestädte mit zahlreichen
Jndustriewerken aller Branchen werden kann , zeigt gegen ,
wärtig das Beispiel der Stadt Düsseldorf . Nachdem dort erst
vor kurzem die Lokomotivfabrik „Hohenzollern " infolge Ver -
einbarung mit den Krupp -Werken stillgelegt worden ist, hat
jetzt auch die Rheinmetall ihr großes Röhrenwerk infolge des
Verkaufs ihrer Röhrenquote an die Mannesmann -Röhrenwerke
stillzulegen beschlossen. Es sind Tausende von Düsseldorfer
Arbeitern , die hierdurch Brot und Arbeit verlieren , und wenn
auch vielleicht auf der anderen Seite Krupp und Mannesmann
infolge dieser Vereinbarungen wieder mehr Arbeitskräfte be -
schäftigen können , so bleibt doch für die Stadt Düsseldorf die
große Vermehrung der Arbeitslosen und Unterstützungsemp «
fänger bestehen . Ähnlich ist es mit Mannheim , nachdem die
Benzwerke ihr Schwergewicht nach Untertürkheim (Württem¬
berg ) zu verlegen gedenken .

Natürlich wäre es trotzdem nicht ratsam , der Rationalist » -
ruug entgegenzuarbeiten , und etwa lebensunfähig gewordene
industrielle Unternehmungen durch kommunale Subventionen
künstlich um Leben erhalten zu wollen . Aber die Erhaltung
der heimischen Industriebetriebe bleibt dennoch für jede Ge -
meinde eine wichtige Sorge . ES ist zweifellos besser, für die
Erhaltung produktiver Arbeitsgelegenheit innerhalb der Ge -
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einige Opfer zu bringe » , als die beschäftig » ng »>os Ke-
wordenen Bürger dauernd aus öffentliche » Mitteln nnter -
stützen zu müssen .

o» derartigen Fallen wird es für eine Stadtverwaltung
nicht immer , leicht sein , den richtigen Weg zu gehen . Die Zahl
der Gemeinden , denen aus der Konzentrationsbewegung , die
sich gegenwärtig in der deutschen Industrie vollzieht , schwere
Gefahren drohen , ist größer als man im allgemeinen annimmt .
Und gerade auch badische Gemeinden werden davon betroffen .

R . K.

Roggen -Beimahlungszwang ?
Zur Besserung der außerordentlich unbefriedigende » Ver .

Hältnisse auf dem Roggenmarkt ist bekanntlich eine Fülle von
Anregungen und Vorschlägen gemacht worden . Einer dieser
Vorschlüge geht dahin , das; die Herstellung und der Vertrieb
von reinem Weizenmehl verboten und ein Bennahlungszwangvon 60 Proz . Roggen zum Weizen angeordnet werde » soll. TS
kann kei»em Zweifel unterliege » , daß die Durchführung dieses
Vorschlages einen sehr erheblichen Mehrverbrauch von Roggen
zur menschlichen Ernährung und eine wesentliche Einschrän¬
kung der Weizeneinfuhr zur Folge haben würde .

Wie von unterrichteter Seite in Berlin mitgeteilt wird , wird
dieser Vorschlag zur Zeit im Reichsministerium für Ernährungund Landwirtschaft auf seine Durchführbarkeit geprüft . Es
scheint allerdings , als ob die Einführung des Beimahlungs -
zwanges in der genannten Höhe verschiedenen Bedenken unter -
liegt . Andererseits wird nicht verkannt werden dürfen , daßeine fühlbare Besserung des Roggenabsatzes nur von durch-
greifenden Maßnahmen erwartet werden kann , die eine ver -
»lehrte Verwendung des Roggens zur menschlichen Ernährung
sicherstellen .

Schober und Seipel
Wie das „Berl . Tagebl .

" aus Wien meldet , wird Bundes «
kanzler Schober der heutigen Vorstandssitzung der Christlich -
Sozialen Partei die Frage vorlegen , ob sie seine Politik zu
unterstützen gedenke . Den Grund zu dieser Frage bildet der
Gegensatz zwischen der den Sozialdemokraten gegenüber ver -
söhnlichen Haltung Schobers uijd der unversöhnlichen Haltung
des klerikale » Parteichefs Seipel . Von der Antwort des Christ -
lich- ^ ozialen Parteivorstandes wird viel abhängen . Doch eilen
die Gerüchte , die über eine unmittelbar bevorstehende Krise
berichten , den Tatsachen zumindest voraus .

Kurze Dachrichten
Der Berel » der Badener zu Berlin . Der Verein der Ba -

bener zu Berlin feiert am Samstag , den 29 . März , fein 36=
jähriges Stiftungsfest im Bankettsaal des Rheingoldes . Die
Festrede wird von Exzellenz Dr. Tb . Seife , Gouverneur a . D ,
gehalten .

Beschwerde sozialistischer Studenten . Der Senat der Tech-
Nischen Hochschule Darmstadt hatte einstimmig beschlossen, die
„ Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Studenten an der Hoch -
schule " nicht zuzulassen , da es , wie in ähnlichen Fällen , grund¬
sätzlich vermieden werden soll, Studentenverbindungen , die'eine politische Kampfstellung einnehmen , a» technische» Hoch-

tchulen zu genehmigen . Bon sozialdemokratischer Seite ist
eswegen beim Kultusministerium Einspruch erhoben worden ,

da auch die nationalsozialistische Studentengruppe zugelassen
worden sei.

Der Leipziger Waffeudiebstahl . In der Angelegenheit des
Leipziger Wassendiebstähls ist ein Angestellter des Standort -
kommandos verhaftet worden , der mit der Lagerung und Uber -
wachung der Waffen zu tun hatte . Es ist ihm nachgewiesen
worden , daß er schon seit Januar Verbindungen mit der Kom -
munistischen Partei unterhalten hat . Nur dadurch ist es mög-

-lich gewesen , daß trotz der Bewachung die Waffen gestohlen
werden konnten .

Das österreichische Gesetz zum Schutz der Arbeitsfreiheit .
Der Justizausfchuß des österreichischen Nationalrates beriet
üas Gesetz zum Kampf der Arbeitsfreiheit . Im Einvernehmen
mit der Regierung vorgelegte Abänderungsantrage bedeuten
eigentlich eine vollständig neue Vorlage . Im wesentlichen wird
bestimmt , daß Kollektivverträge , die auf die Zugehörigkeit der
Angestellte » und Arbeiter eines Betriebes zu bestimmten Be -
rufsvereinigungen Bezug nehmen , nicht zulässig sind . Die So¬
zialdemokraten stehen vorläufig diesen Anträgen ablehnend
gegenüber .

Ausschluß der radikalen Kabinejtsmitglieder ans der Kam -
merfraktion . Die radikale Rammerfraktion hat , wie aus Paris
gemeldet wird , den Ausschluß der beiden in das Kabinett ein -
getretenen Fraktionsmitglieder Dusmesnil (Marineminister )
und Faleos (Unterstaatssekretär ) im Ministerium für öffent -
liche Arbeiten ) aus der Fraktion einstimmig ausgesprochen .

Vertrauensvotum für Lloyd George . Die englische liberale
Partei hat ein Vertrauensvotum sür Lloyd George angenom¬
men . Auf Ersuchen Lloyd Georges gaben alle Parteimitglieder
persönlich das Versprechen ab , künftig auf harmonische parla -
mentarische Zusammenarbeit hinzuwirken . Es verlantet aber ,
daß daS Vertrauensvotum für Lloyd George nicht einstimmig
war .

Die Beschränkung der Einwanderung nach Südafrika . Ein
Gesetzentwurs zur Einschränkung der Zahl der aus Ost - unv
Südeuropa kommenden Einwanderer durch die Anwendung de »
Ouotensystems ist im südafrikanischen Abgeordnetenhaus in
dritter Lesung angenommen worden . Er bedarf noch der Be -
stätigung durch den Senat .

Tie Hochwasserkatastrophe in Tüdfrankreich
WTB . Paris , 5. März . (Tel . ) Während die Rachrichten

aus dem Überschwemmungsgebiet langsame » Rückgang des
Wasserstandes des Tarn angeben , steigt die Garouue . In
Villemur sind etwa 25 Häuser eingestürzt . Die ' Behörden
haben Flugzeuge angefordert , die das Überschwemmungsgebiet

. zwecks Aufklärung für die Rettungsarbeiten überfliegen sollen .
In der Ortschaft Reynes bei Villemur solle» 100 Häuser ein -
gestürzt sein . In Montauban befinden sich 60 Personen seit
30 Stunden auf den Dächern und warten auf Rettung . Die
Strömung ist jedoch so stark , daß man ihnen noch nicht zu
Hilfe kommen konnte . Die Stadt selbst ist immer noch von
jedem Verkehr abgeschnitten . Der Strom geht nur langsam
zurück.

Die Hochwasserkatastrophe in Südfrankreich soll nach den
neuesten Meldungen gegen 100 Todesopfer gefordert haben .
Ministerpräsident Tardieu wird in der Kammer einen 100-
Million en - Kredit sür die Opfer der Überschwemmungskata -
strophe im Südwesten Frankreichs verlangen . Bei den Ret -
tungsarbeiten sind Offiziere und Mannschaften ums Leben
gekommen .

Au Gladbeck wurde ein sozialdemokratischer Ttadtverord -
neter , Angestellter des Arbeitsamts , unter dem Verdacht der
Brandstiftung verhastcl .

Aus den Tündern
Der hessische Staatspräfident gegen de« Anschluß

an Preußen
Der . hessische Staatspräsident , Adelung, erklärte sich in einer

Unterredung mit Frankfurter Pressevertretern gegen einen An-
schlnß Hessens an Preußen . Er sagte u . au Tie Entwicklungdes Reiches ist föderativ ; aus den Ländern ist das Reich gewor»den. Der Weg zum Einheitsstaat sollte auch nicht über Preußen
gehen.

^ Durch ein Aufgehen im Preußischen würden keine Er -
sparnisse gemacht, die hessischen Gemeinden würden sogar eine er-
hebliche Mehrbelastung erfahren . Jedenfalls aber liegen die
Dinge nicht so, daß Heisen etwa vor dem „Bankrott "

steht und ge¬
zwungen ist, zu liquidieren . Niemand in Hessen will in einem
armen Preußen Schutz suchen.

Der neue preußische Innenminister
Der neue preußische Innenminister , Professor Dr. Waentig ,hat am Dienstag sein Amt übernommen und wurde in einer

Kabinettsitzung durch den Ministerpräsidenten Dr. Braun ver -
eidigt . Zugleich erfolgte seine Ernennung zum Bevollmäch -
tigten zum Reichsrat .

Dr. Waentig gewährte einem Vertreter des Sozialdemokra -
tischen Pressedienstes eine Unterredung . Der Kurs , der im
preußischen Innenministerium unter meinen Vorgängern Se -
vering und Grzesinski gesteuert wurde , werde »ach wie vor
gehalten . Vornehmste Ausgaben des preußischen Ministers
des Innern seien die Sicherung und Festigung der Republik ,der Schutz der demokratischen Verfassung . Es werde sein Be -
streben sein , die republikanische Personalpolitik und die Demo -
kratisierung der Verwaltung , die Severing und Grzesinski so
erfolgreich begonnen nnd fortgeführt hätten , mit allem Nach-
druck weiter zu fördern .

*

Strafverfahren gegen den bayrischen Landtagsaligcordneten
Streicher .

' Im Geschäftsordnungsausschuß des Bayerischen
Landtages wurde einstimmig die Genehmigung zur Durch -
führung eines Strafverfahrens gegen den Nürnberger » atio -
» alsozialistischen Abgeordneten Streicher erteilt . Es handelt
sich um eine Voruntersuchung wegen Betruges und Betrugs -
Versuches, die auf Anzeige aus nationalsozialistischen Nürnber -
ger Kreisen geführt werden soll .

*
Die Ausschreitungen bei den Opelwerken . Der Gesetzgebungs -

ausschuß des Hessischen Landtags beschloß, dem von der Staats -
anwaltschaft eingeleiteten Strafverfahren gegen den kommuni¬
stischen Abg. Sumpf stattzugeben . Der Genannte war , wie
seinerzeit gemeldet , bei den Vorgängen in den Opelwerken am
2 . Februar beteiligt .

Die grotze Befreinngsfeier in Mainz
Die große Befreiungsfeier für das besetzte Gebiet wird —

wie schon kurz mitgeteilt — nach der Räumung der dritte »
Zone , am 6. Juli , in Mainz stattfinden . Diese Feier wird
veranstaltet von der Reichsregierung , der hessischen Regierung
und der Stadt Mainz . Das Reichsbanner Schwarz -Rot - Gold
wird an demselben Tage in Mainz aufmarschieren .

Fast alle deutschen Gaue sind zu diesem Reichsbannertreffen
aufgerufen . Außerdem werden in Mainz alle republikanischen
Vereine und Verbände Deutschlands an dieser Feier teilneh -
men . Der Bundesvorstand des Reichsbanners hat nach einer
Rücksprache mit dem Bundespräsidenten Hörsing dem Gauvor -
stand in Darmstadt die Leitung der Veranstaltung ^ soweit sie
sich auf das Reichsbanner bezieht , übertragen , sollten sich
unüberwindliche Schwierigkeiten ergeben , so mutz damit ge¬
rechnet werden , daß die Feier auf den 13. Juli verschoben
wird . Die republikanischen Vereine und Verbände halten sich
diese beiden Sonntage für die Befreiungsfeier in Mainz frei .

„Hungermärsche- am v. März
Die Berliner kommunistische Parteileitung hat für den

6 . März „Hungermärsche " aus der Umgebung Berlins nach
der Reichshanptstadt angeordnet . Gleichzeitig sollen auch
innerhalb Berlins unter Umgehung des Demonstrationsver¬
botes derartige Hungermärsche und Umzüge stattfinden , die
sich auf die größeren Betriebe und die Arbeitslosennachweise
konzentrieren sollen , wo Parteisunktionäre an ihre Genossen
Ansprachen halten werden .

Das Demonstrationsvcrbot soll nach Blättermeldungen in
der Weise umgangen werden , daß man auf ein verabredetes
Zeichen in allen Teilen Berlins größere und kleinere An -
sammlungen vorsieht , die dann wiederum auf ein verabrede -
tes Zeichen sich in Marsch setzen sollen . Durch diese Taktik
soll erreicht werden , daß die Polizei nicht einheitlich vorgehen
kann . Es heißt , daß auch die Rationalsozialisten für den
6 . März Umzüge und Demonstrationen planen , « ie haben die
Anweisung erhalten , „sich am 6 . März auf der Straße bereit -

»zuhalten " Dadurch ist die Gefahr geschaffen , daß es zwischen
Anhängern der Kommunistischen und . Nationalsozialistischen
Partei zu Zusammenstößen kommt .

Die Polizei hat dementsprechend ihre Maßnahmen getroffen .
Für den 6. März ist für die Berliner Polizei die große Alarm -
stufe angeordnet worden , nach der sich alle Offiziere und
Mannschaften in den Kasernen auszuhalten haben . In den
Nachmittagsstunden wird bereits ein starker Patrouillendienst
auf der Straße einsetzen .

*
In München wurden die von der Kommunistischen Partei

beabsichtigten öffentlichen Umzüge anläßlich des kommunisti -
scheu Kampftages der Erwerbslosen am 5. und 6. März und
anläßlich des revolutionären Gewerkschaftskongresses am
S . März verboten .

Ein - und Ausbrecher Iandowski wieder festgenommen
MTB . Berlin , 5 . März . (Tel .) In einem Juweliergeschäft in

der Friedrichsträße wurde heute früh von Beamten der Kriminal -
Polizei der berüchtigte Juwelendieb Sandowski, der an: 3. Februar
aus dem Strafgefängnis Tegel entwichen war , festgenommen.
Sandowski war von dem Juwelier , der ihn bei einem früheren
Termin kennengelernt hatte , trotz seiner Verkleidung wiedererkannt
worden . Man fand bei dem Verhafteten 1 Pistole , 1 Glas -
schneider und einen mit Säure gefüllten Gummiball . Sandowski,
der wegen verschiedener Villeneinbrüche gesucht wird, hatte es trotz
wiederholten Festnahmen immer wieder verstanden , aus dem Ge-
fängnissen zu entweichen. Jetzt wird er wieder nach Tegel ge-
bracht werden, wo er zunächst den Rest der gegen ihn wegen Meu -
terei verhängten 6 Monat e Gesängnis verbüßen wird.

Im Zuchthaus von Lille haben am Dienstag 65 Strasgesan -
gene einen Massenausbruch versucht . Sie überfielen den wach-
habenden Beamten und raubten sein Schlüsselbund . Nur dem
Rädelsführer des Ausbruchsversuches gelang es . in dem all -
gemeinen Durcheinander zu fliehen . Er war bereits über zwei
Mauern geklettert , als er in eine unter Starkstrom stehende
Drahtsperre geriet . Schwerverletzt wurde er ins Gefängnis -
lazarett eingeliefert .

Der lettische 3500 Tonnen große Dampser „Zigards " ist in
vergangener Nacht im Rordostseckanal infolge Verfagens des
Ruders festgelaufen . Das Schiff ist aus moorigen Grund ,
wodurch das Abbringen erschwert ist. Der normale Durch -
aangsverkehr ist gesperrt .

'Am den ToNwakkenstillstand
Ablehnung eine « Mißtrauensantrages im Unterhau «

WTB . London, 5. März . (Tel ;) In einem konservativen Miß -
lranensantrag wird Klage geführt über den Niedergang des Hau -
dels und Zunahme der Arbenslosigteit , die Folgen der gegenwär¬
tigen Regierungspolitik seien.- Ferner sprachen die Konservativen
ihr Bedauern darüber aus , daß die Regierung es nicht nur ab-
lehne, die Schutzzölle oder die Reichsvorzugszölle auszudehnen ,
sondern sich dagegen weigere, ihre Absichten hinsichtlich der Auf-
rechterhaltung der gegenwärtigen Schutzzölle und der Mac -Kenna -
Zölle sowie der Zölle auf Zucker , Seide und die Schlüsselindustrie
mitzuteilen , wodurch die Unsicherheit und das Stehlen vermehrtwürden .

In der Aussprache über diesen Antrag erklärte der frühere
Schatzkanzler Hörne , für alle praktischen Vorschläge bedeute der
Plan eines Zollwaffenstillstandes den Tod . Austen Chamberlain
tadelte, daß die Bestimmungen des geplanten Zollwaffenstillstandeskeine Herabsetzung der bestehenden Zölle herbeiführen würden . Der
Präsident des Handesamts , Graham , betonte in seiner Erwide -
rung , Wiedervergeltungszölle , an die die Opposition denke, würden ,wenn sie auf eine große Anzahl von Waren Anwendung fänden ,den Gesamtumfang des Handels vermindern und infolgedesseneine Verschlimmerung der Arbeitslosigkeit bringen .
_ Der konservative Antrag wurde darauf mit 286 gegen 212
Stimmen abgelehnt, was eine Zustimmung des Unterhauses zur
Zollwaffenstillswndspolitit mit einer Mehrheit von 74 Stimmen
bedeutet.

Keine neue Partei in England
Unterwerfung der „ Vereinigten Reichspartei "

WTB . London , 5. März (Tel .) Die Wiederversöhnung zwi -
scheu den Konservativen und der neuen Bereinigten Reichs -
Partei , die in Kundgebungen Baidivins und Lord Beaverbrookö
zum Ausdruck kommt , wird von den konservativen Blättern
mit Genugtuung von den linksstehenden mit Ironie aufgenom -
men .

„Daily Telegraph " sagt : Baldwinö Erklärung macht die
Bahn frei für die Wiederherstellung der Einigkeit der Konser -
vativen auf einer festen und einwandfreien Grundlage .

Lord Beaverbrooks Blatt , „Daily Expreß " sagt begeistert :
„Ein großer neuer Tag ist angebrochen sür die Bewohner un -
serer Insel und für die Länder jenseits der Meere , wo unsere
Stammesgenossen wohnen ! " Das Arbeiterblatt „Daily He-
rald "

, spöttelt über die „Rückkehr des verlorene » Sohnes "
Lord Beaverbrooks zur Konservativen Partei . Die liberale
„Daily News " spricht von dem Ableben der Vereinigten Reichs -
Partei .

Amerikanische Unzufrieveuheit
mit der Flotteukonferenz

WTB . New Norf , 5 . März . (Tel . ) Die führenden Veran -
lasser des am « onntag an die amerikanische Delegation in
London gekabelten Aufrufes haben gestern eine neue Kund -
gebung nach London gerichtet , in der erklärt wird , daß der
von der Presse gemeldete Verzicht auf die Marineabriistung in
seltsamen Widerspruch zu der von Hoovrr verkündeten Politik
stehe. Man habe das amerikanische Volk auf den Glauben ge-
bracht , daß die Einschränkung der Flottenrüstung der Haupt -
zweck der Konferenz sei.

Studentennurnhen auf den Philippinen
WTB . Paris , 5. März (Tel . ) Nach einer Havasmeldung auI

Manila haben 10 000 Studenten einen Streik begonnen , um
gegen die Besetzung eines Lehrstuhls durch eine Amerikanerin
zu protestiere » . Es kam zu Zusammenstößen mit . der Polizei ,wobei ei» Student verletzt wurde . Die Studenten drohten , zwei
amerikanische Beamte , die dem Unterrichtsministerium unter -
stehen , zu lynchen .

Die Unterdrückung der deutschen Sprache
in Lothringen»

Bei den letzten Gemeinderatswahlen in Metz konnten sich-allt
Parteien dem aus der Bevölkerung heraus spontan geäußerten
Verlangen , nach der Einführung deutschen Sprachunterrichts
in die Volksschule nicht entziehen und gaben entsprechende Wahl ,
versprechen ab . Die jetzt erfolgte Erfüllung dieser Versprechen
ist aber eine Sabotage zu nennen . Denn erstens wird die Zu -
lassung beschränkt auf diejenigen Kinder von 12 bis 14 Jahren ,die im allgemeinen Unterricht und besonders im Französischenvoll befriedigen . Zweitens muß der Unterricht , wenn die Be »
dürftigieit der Kinder nicht besonders nachgewiesen wird , im
Gegensatz zum sonstigen Volksschulunterricht besonders bezahlt
werde » . Drittens ^vird in keiner Weise durch Beaufsichtigung
des Unterrichts oder durch Prüfung der Erfolg nachgeprüft .
Schließlich ist durch Beschränkung des Unterrichts auf zwei
Wochenstunden während der zwei letzten Schuljahre ein Erfolg
im voraus äußerst erschwert .

Rückgang des Wandergewerbes
Das Statistische Reichsamt hat auf Grund fteueramtlichen

Materials eine Zusammenstellung der Zahl der Wander -
gewerbetreibenden veröffentlicht . Danach sind im Jahre 1928
in fast allen deutschen Ländern erheblich weniger Wander -
gewerbescheine ausgestellt worden als im Jahre 1925. Nur
in Mecklenburg -Schwerin , Anhalt , Mecklenburg -Strelitz und
Schaumburg -Lippe hat die Zahl der Wandergewerbetreiben -
den zugenommen . Sie ist allerdings noch immer größer alS
im Jahre 1913.

Vor dem Kriege war das Wandergewerbe besonders in
Württemberg verbreitet . Heute kommen als Standorte de &
Wandergewerbes in erster Linie das Hohenzollernsche Ziller -
tal , Eichsfeld sowie eine Reihe von Orten im Westerwald , im
Fichtelgebirge , in Bayern und in einzelnen Schwarzwald -
gegenden in Frage . Es sind also vorwiegend etwas abgelegene
Orte und Gegenden , in denen das Wandergewerbe heute »och
blüht .

Ein Bombenattentat in Südslawieu
In der Nähe der ostserbischen Stadt Pirot , ungefähr 30 Ki-

lometer von der bulgarischen Grenze entfernt , ereignete sich
Montag abend ein blutiges Attentat , das 25 Schwerverletzte
forderte . Als der Verkehr in der Hauptstraße am lebhaftesten
war , stürzten zwei unbekannte Männer hervor und warfen
zwei Bomben in das Hotel National und zwei andere aus den
Bürgersteig vordem Hotel . Im Restaurant wurden 9 Per -
sonen , auf der Straße 16 Personen zum Teil schwer verletzt .

Die Nähe Pirots zu der bulgarischen Grenze macht es wahr -
scheinlich, daß bulgarische Komitatschis die Hand im Spiele
hatten . Das Attentat , das sich wenige ^ Tage nach der in <- osia
abgeschlossenen Konvention über die Sicherung des Grenzsrie -
dens ereignete , dürfte zweifellos ungünstige Rückwirkungen
auf die südslawisch -bulgarischen Beziehungen haben . Den At-
tentätern gelang es , unerkannt zu entkommen . Im Hotel Na »
tional wurde seinerzeit die erste Sitzung der bulgarisch ^süd»
slawischen Kommission zur Vorbereitung der Grenzfrieden ?-
konvention abgehalten .

» I



Badi ^ cher Teil

Vsdiscker Xanbtag
Der Haushaltsausschuß

beschäftigte sich am Dienstag mit dem Budget des Unterrichts -
Ministeriums .

Beim Kapitel Lehrerbildungsanstalten wurde von demokra -
t,scher Seite gewünscht , das; die hohe Pflichtstundenzahl ein -
geschränkt werde . Es sei eine genaue Festlegung »ach Kern -
fächern und Nebenfächern anzustreben Voraussetzung sei , daß
die Studierenden die höheren Lehranstalten a5solvierl hätten .
Das praktische Jahr habe sich bewährt . Die Lehrproben soll¬
ten durch Dienstzeugnisse ersetzt werden . Die Simultanschule
sei aufrechtzuerhalten . Da noch Junglehrer von 1925 vor -
Händen seien , müsse eine besondere Auslese bei der diesjäh -
rigen Aufnahme getroffen werden .

Ein Zentrumsredner meint , mau solle sich bei der Auf -
.»ahme in die Lehrerbildungsanstalten nach dem Bedarf richten .
Ei » anderer Vertreter des Zentrums hebt hervor , daß die
badischen Lehrerbilduugsanstalten bedeutend besser seien , als
»>an außerhalb Badens annehme . Die Lehrerbildungsanstalten
bedürften für die nächsten Jahre einer ruhigen Entwicklung .

Der Minister bemerkt , daß die bisherigen Erfahrungen über
die Lehrerbildungsanstalt günstig seien . In diesem Jahre sei
die Zahl der Aufzunehmende » möglichst zu beschränken . Die
Publikationen des Badischen Lehrervereins erweckten Hmsicht-

, lich der Besoldung und Aufnahmemöglichkeiten unerfüllbare
Hoffnungen . Die Grenze des Tragbaren an Volksschulen und
höheren Lehranstalten sei erreicht .

Von Zentrumsseite wird es gutgeheißen , daß oer Minister
sich gegen das vom Badischen Lehrerverein ausgegebene Merk -
blatt wende .

Der Minister betonte noch, daß das Perbot nationalsozialisti -
scher Zeitungen in den Lehrerbildungsanstalten bestehen bleibe ,
denn die nationalsozialistische Bewegung richtet sich gegen den

. Staat .

Zum Voltstrancrtag
teilt der Unterrichtsminister den Behörden und Dienststellen sowie
den Leitern und Lehrern sämtlicher Schulen folgendes mit :

Am 16. März 1930 hält der Volksbund „Deutsche Kriegsgräber -
fürsorge " Gedenkfeiern für die^Opfer des Krieges ab.

Gemäß Entschließung des Staatsministeriums sind an diesem
Tag die öffentlichen Gcbände Halbmast zu beflaggen .

Am Samstag , den 15. März 1939, ist in den schulen in der
letzten Schulstunde in den einzelnen Klaffen auf die Bedeutung des
Volkstrauertages hinzuweisen . In den Gewerbe- und Handels -
schulen und in den allgemeinen und den gewerblichen Fortbildungs -
schulen, in denen am 16. März kein Unterricht erteilt wird , hat
dies an dem vorausgehenden letzten Schultage vor dem 15 . März
gegen Ende der letzten Unterrichtsstunde zu geschehen .

Die Zollerhöhnngen für Kaffee und Tee
Nach Artikel 2 der '

Verordnung über Inkraftsetzung der
Zollerhöhungen für Kaffee und Tee vom 20 . Februar 1930
lReichszollblatt S . 61 ) unterliegen Kaffee und Tee , die sich
am 5. März 1930 im freien Verkehr des Zollgebietes befinden ,
mit den Ausnahmen , die in § 1 Abs. 2 a . a . O . festgesetzt
sind , der Nachverzollung . Zur Behebung von Zweifeln wird

d̂arauf hingewiesen , daß bei Gemengen von Kaffee mit Ge -

Kreide , Malz , Zichorien usw . nur der Anteil an Kaffee nach-

zollpflichtig ist. Dieser Anteil ist erforderlichenfalls zn schätzen
](§ 210 Reichsabgabenordnung ) .

Privatmufitlehrerprüfung
Im April d. I . findet in Karlsruhe eine staatliche Privat -

Musiklehrerprüfung nach Maßgabe der Verordnung des Mini -

steriums des Kultus und Unterrichts vom 19. April 1928 statt .
Meldungen sind bis längstens 20 . März d . I . unter Beifügung
der in § 3 der Bestimmungen über die Privatmustklehrerpru -

fuug bezeichneten Nachweise und Zeugnisse an das Ministerium
des Kultus und Unterrichts einzureichen .

Walvbrandgefahr
Das Frühjahr ist erfahrungsgemäß die gefährlichste Jahres .

Reit der Waldbrände . Da weitaus die meisten Waldbrande

durch Fahrlässigkeit entstehen , ist es nötig , die Bevölkerung ,
besonders rauchende Spaziergänger und die Wanderer , immer
wieder nachdrücklich auf die Bestimmungen des Forstpolizei -

aesetzes hinzuweisen , wonach es verboten ist , mit unverwahr -

tem Feuer oder Licht, also brennenden Zigarren . Zigaretten .
Pfeifen ohne Deckel den Wald zu betreten , im Walde bren -

» ende oder glimmende Gegenstände wegzuwerfen oder unvor -

sichtig zu handhaben , und im Walde oder in gefahrlicher Nahe

desselben Feuer anzuzünden . Aufgabe der Eltern und der

Schule muß es sein , vor allem den ' jugendlichen Wanderer auf
den großen Schaden aufmerksam zu machen , der durch em

weaaeworfenes Zündholz oder eine Zigarette oder durch das

neuerdings so sehr beliebte Abkochen im Walde entstehe » kann .
Wer einen Waldbrand wahrnimmt , hat , wenn die sofortige
Unterdrückung des Brandes nicht gelingt , so schnell als möglich
dem Ortsvorjteher der nächsten Genieinde Anzeige zu machen ,
auch ist jedermann verpflichtet , zur Löschung eines Waldbran -
des auf Aufforderung des zuständigen Beamten Hilfe zu
leisten .

Handelshochschule Mannheim
, In der Handelshochschule beginnt das Sommersemester
am 2. Mai . Das Vorlesungsverzeichnis ist soeben erschienen .
Der Vorlesungsplan enthält eine Reihe neuer Vorlesungen .
Sprachkurse sind vorgesehen für Französisch,Englisch Ita¬
lienisch , Spanisch und Russisch, ferner Kurse zur Pflege der
deutschen Sprache . Insbesondere wird auf die öffentlich
und unentgeltlich zugänglichen Allgemeinen Vorlesungen ver -
wiesen :

Altmann -Gottheincr , Social and economic conditions of
present - day England (in Englisch ) , Hartlaub , Kunstsehen und
Kunftbeurteilen , Gropcngießer , Die Kultur der vorrömischen
Metallzeit , Sprater , Pfälzische Keramik vom Altertum bis zur
Neuzeit , Mückle, Der Geist der deutschen Kultur im Zeitalter
Goethes , und Besprechungen über Kulturfragen der Gegen -
wart , Harms , Alte und neue Anschauungen über das Wesen
der Krankheiten , Loeschke , Uber die Organe der nervösen und
innersekretorischen Regelung der Lebensvorgänge , Lndewig ,
Krundzüge der deutschen Rechtsgeschichte , Gutkind , Haupt -
Strömungen der französischen Literatur seit der Jahrhundert -
wende , Glauser , La pbysiognomie de la France , regiona -
lisme , types sociaux (in Französisch ) . Außerdem ist die Vor -
lesung von Professor vr . Selz über Psychologie , mit gelegent¬
lichen Demonstrationen und der im Rahmen des Instituts
für Psychologie und Pädagogik stattfindende praktische Ein -
führungskurs in die experimentelle Psychologie und Pädagogik
allen interessierten Kreisen zugänglich . Weiter sind bisher
folgende öffentlichen Vorträge bzw . Vortragsreihen vorge -
sehen : Vortrag über „Wetter und Krankheit "

, von Professor
Dr. Gotschlich, zur Zeit Rektor der Universität Heidelberg ,
zwei Vorträge über „Die gesundheitliche Lebensführung des
geistigen Arbeiters "

, von Nervenarzt Dr . Paul Lnßheimer

s«As Vortrage für die Studierenden , über „Die
. Geschlechtskrankheiten in ihrer hygienischen und sozialen Be -

deutung , tioiî „ acharzt Dr. Lion ( Manheim ) , drei Vor¬
trage über Fragen der technischen Rationalisierung , von
Oberregicrungsrat Bnerrms , Vorstand des Landesgewerbe ,
gewerbeamts Karlsruhe , Vortrag über „Die Bewertungsfr -
gen in der Aktienrechtsreform "

, von Professor Dr. Sommer¬
feld, Vortragsreihe über den Aoungplan .

Entschließungen zum SchankftStteugesetz
Der Südwestdeutsche Handelskamniertag für Hotelgewerbe

und Fremdenverkehr (Vorort Handelskammer Karlsruhe ) er -
hebt erneut schärfsten Protest gegen die Einführung einer sche-
matischen Berhältniszahl zum Zwecke der Beschränkung der
Schankstätten ( 1 Schankstätte auf 400 Einwohner ) . Diese Maß -
nähme stelle eine Ausnahmebestimmung sowie einen unerhör¬
ten Eingriff in das von der Verfassung geschützte Privat -
eigentum dar und bedrohe in erster Linie die Existenz von Tau -
senden kleinerer und mittlerer Betriebe des Gaststättengewer -
bes . Der Handelskammerausschuh hat ferner gegen die Schaf -
fung einer Ausnahmegesetzgebung gegen den Gastwirt als Ar -
beitgeber protestiert , wie sie in der Verquickung der Arbeits -
schijtzbestimmungen mit dem Konzessionswesen hervortritt .
Schließlich hat sich der Ausschuß auch gegen das Verbot der
Reklame für alkoholische Getränke in öffentlichen Verkehrs -
einrichtungen und gegen die schematische Festlegung der Poli¬
zeistunde ausgesprochen .

Vereinheitlichung der Elektrowirtschaft in Württemberg
Die württembergische Elektrizitätswirtschaft , die etwa 280

Elektrizitätswerke umfaßt , von denen drei Werke drei Fünftel
des gesamten Verbrauchs von 650 Mill . Kilowatt übernehmen ,
steht im Begriff , sich zu einem einheitlichen Ganzen zusammen -
zuschließe » . Der erste Schritt dazu ist die Verschmelzung der
in ihrem Aufbau gleichgerichtete » Gemeinden und Bezirksver -
bände zu einer einheitlichen Elektroprovinz , die dann später
durch den Aufbau einer Dachorganisation ergänzt werden soll.
Man hofft , durch eine derartige Vereinheitlichung in Württem -
berg jährliche Ersparnisse in Höhe von 1 % bis 2 Mill . Reichs -
mark zu erzielen , die zu einer Verbilligung der Tarife benutzt
würden .

Da bei der öffentlichen Aussprache über dieses Problem das
Vorstandsmitglied der Vereinigten Elektrizitätswerke West -
falen , Generaldirektor Fischer , zu einer eingehenden Darlegung
der Verhältnisse dieser Gesellschaft das Wort nahm , liegt die
Vermutung nahe , daß dieser Konzern bei der Bildung der Dach -
Organisation der württembergischen Elektrowirtschast beteiligt
sein wird .

Bürgermeisterwahl für gültig erklärt . Der wegen angeb -
licher Verstöße gegen die Wahlordnung eingelegte Einspruch
gegen die Wahl des RatschreiberL Karl Reith zum Bürger -
mcister von Meißenheim bei Lahr wurde vom Bezirksrat ver -
worfen . Die Wahl ist damit für gültig erklärt worden .

Wenig erfreulicher Geschäftsabschluß beim Heidelberger
Thermalbad . Wie das . „Heidelb . Tagbl ." von zuverlässiger
Seite hört , steht beim Thermalbad ein ungünstiger Abschluß
bevor . Di « Bäderpreise decken bei weitem nicht die Selbst -
kosten zur Unterhaltung des Bades . Es darf erwartet werden ,
datz der in einigen Wochen zu erwartende Geschäftsbericht ge-
» ügende Klarheit über die Lage gibt n» d wie es mit dem Ak -
tienkapital steht , von dem die Stadt » nd die Firma Grün &
Bilfingcr je hälftig Anteile habe ».

Ter Freiburger Rechenschaftsbericht für 1928/29 . Der Stadt -
rat Freib ^irg legt dem Bürgerausschnß für das Rechnungs -
jähr 1928 nunmehr seinen Rechenschaftsbericht vor , aus dem
sich ergibt , daß die Einnahmen mit rund 14,9 Mill . die Aus¬
gaben mit 14,4 Mill . um rund 0,5 Mill . übersteigen . Der
Posten Steuern brachte rund 400 000 Ml mehr als veran¬
schlagt , und zwar stieg die Umlage um rnud 270 000 Ml , hie
Reichssteuerüberweisungen vom Einkommen und Ilmsatz um
139 000 Ml , die Vergnügungssteuer um 13 000 Ml , die Ge -
meindebierstener um 18 000 Ml , während die Wertzuwachs¬
steuer eine Mindereinnahme von 42 000 Ml brachte und eben¬
so bei den Grundbuchgebühre » sich eine Mindereinnahme von
25 000 Ml ergab . Beim Liegeiischaftsbesitz betrug die Minder -
einnähme rund 168 000 Ml , weil im Sradtwald wegen der
Bestimmungen des neuen Forsteinrichtungswerkes statt der
voranschlagsmäßigen Hiebmenge von n >nd 30 000 Festmetern
nur rund 25 000 Festmeter zum Schlage kamen und die
Holzerlöse einen Rückgang erfuhren . Die Mehrausgabe beim
Kapitel Kunst und Wissenschaft von rund 114 000 Ml ist in
der Hauptsache dadurch entstanden , daß der vorgesehene Zu -
schuß an das Stadtheater nicht ausreichte . Es erforderte für
die Spielzeit 1928/29 an Stelle des vorgesehenen Zuschusses
von 567 000 Ml einen Zuschuß von 676 000 Ml . selbstver¬
ständlich haben sich auch die Kosten sür die Fürsorge gegenüber
dem Voranschlag vergrößert . Das Gesamtflächenmaß der Ge -
markung Freiburg betrug rund 6377 Hektar . Hieran ist betei -
ligt : 1 . der Besitz der Stadt : a ) Stadtwald "mit 49 Proz . ,
d ) sonstiger städtischer Besitz 16,04 Proz ., städtischer Mit -

eigentumsbesitz 0,34 Proz . ; 2 . der Besitz der Sparkasse 0 .07
Proz . ; 3. der Besitz der städtischen Stiftungen 4,53 Proz . ; und
4 . der Besitz von privaten Körperschaften des öffentlichen und
Privatrechts 30,02 Proz .

AlMNM«Crnnltoerke
C . KlEDERLE

Bühl i,B ,
Gegr . 1888 • Tel. 41

Denkmäler , Bauarbeiten ( Sok -
kel .Stufen,Quader usw .) , Rand¬
steine , Leistensteine , Säure¬
bottiche und Bodenbelag

aus säure¬
beständigem
Material

Pflastersteine ( Groß - u . Klein -
pflaster ) , Grenzsteine , Mauer¬
steine liefern wir nur aus
eigenen Brüchen

\
Werkplätze • 250 Arbeiter

• Bildhauerei
3 -952

Aus der Landeshauptstadt
Ein Bortrag Prof . Dr. Fischer «. Beim Begrüßungsakt für

den Badener Heimattag zu Karlsruhe wird der Ehrenvorsit¬
zende des Vereins Badische Heimat , Universitätsprosessor Dr.
Fischer . Direktor des Anthropologischen Instituts der Kaiser -
Wilhelm - Gesellschaft zu Berlin -Dahlem , sprechen über „Volk
und Heimat " . Dieser Ansprache des bekannten Gelehrten , der
sein wirklich badisches Herz mit nach Berlin nahm , kommt be-
sondere Bedeutung zu/

Der Karlsruher Fascknng erreichte am Dienstag , begünstigt durch
die herrliche milde Witterung , mit einem sehr lebhaften und ge¬
räuschvollen Stratzentreiben seinen Höhepunkt und Abschluß .
Die Masken waren verhältnismäßig zahlreich, wenn auch nicht im-
mer gut , aber auch an guten und originellen Gruppen fehlte es
nicht. Der Umzug des Elferrats der „Grokage" mit dem Prin -
zen Karneval auf hohem Thron wurde vom Publikum lebhaft be-
grüßt . Eine lustige Garde und Musikkapelle brachte Stimmung
und Laune . Auch sonst traten verschiedene Vereinigungen mit
geschmückten Wagen aus . Der Kehraus wurde der große Mas -
kenball der „Grokage " im Festhallesaal .

Die Polizei an den Fastnachtstagen . Am Rosenmontag und
Fastnachtsdienstag mußte die Polizei gegen 33 Person « » wegen
groben Uiifugs und Roheitsdelikte » einschreiten .

Die Galerie Moos , Kaiserstraße 187, zeigt im März in ihrer
neue » Sonderausstellung Gemälde von Albert Feßler , L . W .
Plock und Walter Schlick , von letzterem auch Handzeichnungen
und Radierungen . Außerdem ist in zwei Räumen Graphik
erster deutscher Meister ausgestellt , darunter Werke von Lovis
Corinth , Sepp Frank , Willi Geiger , K. Hänsel , W . Jaeckel ,
L . Kasimir , W . Kl«mm , Max Liebermann , Meseck , Mayer -Eber -
hard , Paulsen , Oppler , Orlick, Struck u . a.

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte , Karls -
ruhe . Die mit der Hochdruckwelle nach Europa beförderte
Warmluft ist inzwischen bis zum Osten Deutschlands borge -
drungen , wo starker Druckfall eingesetzt hat . Die allgemeine
Druckverteilung mit dem westlich von uns liegenden Hochdruck«
kern ist unverändert geblieben . Sie ermöglicht nunmehr einen
neuen Vorstoß polarer Luft über Skandinavien , da tiefer Drucks
den Nordosten Europas überdeckt . Unser Gebiet wird vorüber -
gehend im Bereiche der milden Westluft bleiben , die uus heute
leichte Bewölkung gebracht hat . Niederschläge sind jedoch wegen
des noch relativ - hohen Druckes vorerst noch nicht zu erwarten .
Wetterattssichten : Keine wesentliche Änderung .

Dandel und MUrtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London .
New Uork
Paris .
Schweiz

100 L.
. 1 Pfd .

1 D .
100 Fr .
100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

5. Mär, t . März
Geld £mr Gtld «rief

167.80 168 .14 167.82 168.16
112 .01 112 .21 112.03 112 .25
21 .93 21 .97 21 .935 21 .975
20 .344 20 .384 20 .348 20 .38»
4. 1849 4.1945 4 .1875 4. 19 .,5
16.365 16.405 16 .38 16.42
80 .865 81 .025 d0.80 80 .91*6
53 .94 59.06 58.93 59.05
12 .40 12 .41! 12 .401 12.421

Bestellt und liefert nach Norme » !
Um die Einführung der Normen in die Praxis zu fördern , ist

»ach Berichten aus England auf einer Konferenz der Londoner
Handelskammer vorgeschlagen worden, daß die englischen Regie-
rungsstellen und andere große Einkäufer in ihren Liefervorschrif-
ten folgende Klausel aufnehmen sollten:

„Alle Waren , die nicht besonders spezifiziert sind , sind in Über-
einstimmung mit den Norme » der British Engineering Standards
Association, soweit solche bestehen , zn liefern, "

Dieser Beschluß ist durch das Royal Institute of British Archi »
tects , die Association of British Chambers of Commerce, die Fede-
ration of British Industries , die Rational Federation of Jron and
Steel Manufacturers , die British Electrica ! Manufacturers Asso¬
ciation und die British Engineers Association unterstützt worden .
Er zeigt , wie zielbewußt die englische Wirtschaft vorgeht. Zweifel -
los wird die Maßnahme erheblich dazu beitragen, daß sich die
Praxis die Vorteile der Normung zunutze macht .

Es wäre zu wünschen, daß auch die deutschen Hersteller, Händ¬
ler und Verbraucher ähnliche Beschlüsse fassen und in Liefervor -
schriften, Angeboten und Preislisten usw. ebenfalls etwa folgenden'

Zusatz aufnehmen würden :
„Soweit bei Bestellungen und Angeboten keine besonderen An»

gaben gemacht werden, sind die deutschen Normen mit dein Din -
zeichen maßgebend , soweit solche bestehen .

"
Es ist ferner zu empfehlen, darauf hinzuweisen, datz ein Vor-

zeichnis der Dinnormen bei der Vertriebsstelle des Deutschen Nor »
menausschusses , dem Beuth -Verlag , Berlin 8 14, zu erhalten ist,
und daß Auskunft über die deutschen Normen der Deutschen Nor »
menausschutz E . V .. Berlin NW 7, erteilt.

Badenia - Perkauf vor dem Abschluß . Die Verhandlungen der
Maschinenfabrik Badrina vorm . W . Platz Söhne AG. in Wein-
heim iBaden ) mit der englische » Jnteressentengruppe stehen , wie
die „N . Bad . Landesztg .

" erfährt , nunmehr kurz vor dem Ab¬
schluß, nachdem die noch bestehenden Differenzen beseitigt werden
konnten .

Zahlungseinstellung einer Weingroßhandlung in Achern.
Über das Vermögen der Firma Karl Peter , Weingroßhand -
lung , Inhaber Karl Peter in Achern, ist am 1 . März 1930,
vormittags 9 .30 Uhr , das Vergleichsverfahren zur Abwendung
des Konkurses eröffnet worden . Bücherrevisor Gustav Lehnert
in Karlsruhe ist zur Vertrauensperson ernannt worden . Ter -
min zur Verhandlung über den Vergleichsvorschlag ist auf
Donnerstag , den 27 . März , vormittags 11 . 15 Uhr , vor das
Amtsgericht Achern anberaumt .

Kehler Hafenverkrhr . Im Monat Fabruar sind im Kehler
Hafen 230 Schiffe mit 81526 Tonnen Ladung eingelaufen .
Die höchste an einem Tag eingelaufene Schiffszahl war 19 am
14 . Februar . Abgegangen sind in der gleichen Zeit — ohne die
leeren Kähne — 67 Schiffe mit 13 515 Tonnen Ladung .

23 Millionen Uhren . Die Behauptung ist kaum übertrieben ,
daß die Schweiz der ganzen Welt die Zeit angibt. Im Jahre 192g
wurden 23 Millionen dieser feinen Erzeugnisse der Prazisionstech -

njk nach allen Ländern der Welt ausgeführt . Inbegriffen den
Wert der Bestandteile belief sich die schweizerische Uhrenausfuhr ,m

Jahre 1929 auf 300 Millionen Schweizerfranken.
Tie schweizerischen Aktiengesellschaften . Das Nominalkapital der

schweizer. Aktiengesellschaften belief sich Mitte 1929 auf 7600 Mil¬

lionen Schweizerfranken . Die Nettozunahme des Kapitals ^dieser
Gesellschaften betrug 570 Millionen , während dem ersten - eine»

ster 1929, und wird allem Anschein nach die Rekordzisser des Vor-

jahres noch überschreiten . Es bestehen gegenwärtig über 1200«

Aktiengesellschaften. In den letzten Jahren waren es insbqondere
die Trust - und Holdinggesellschaften, -welche die Kapitalbewegung
beeinflußten . Diese Kategorie von Gesellschaften weist eine Netto-

Kapitalzunahme von 459 Millionen auf . d . h. vier Fünftel der

Gesamtzunabme .



Ikurze Oacdricbten aus Kaden
Fastnacht in Baden

DZ . Baden - Baden , 4 . März . Der Karneval und Masten -
ball in Baden -Baden , der auch diesmal seine alte Anziehungs -
kraft im ganzen badischen Land ausübte und einen erwarteten
glänzenden Verlauf nahm , hatte auch unter der Ungunst der
Zeit zu leiden . Die Wogen gingen nicht so hoch wie in frü -
Heren Jahren , und über den meisten Veranstaltungen lag eine
gedämpfte Mollstimmung , die nur manchmal durch fröhliche
Ausgelassenheit übertönt wurde .

DZ . Freiburg i. Br ., 4. März . Obwohl die FreiburgerGrosze Karnevalgesellschaft , abgesehen vom üblichen Rosen -
montagsball , auf besondere Veranstaltungen , insbesondere
auf der Straße , verzichtet hat , herrschte doch über die Fast -
nachtstage auch in Freiburg ein reges Maskentreiben . Das
Stadttheater war von Samstag bis Dienstag abend stets ge-
füllt , wie noch nie , und bereitete mit Bunten Abenden seinenGästen fröhliche Fastnachtsstunden . Auf der Straße war be-
sonders über die Mittagszeit lebhafter Betrieb der Jugend ,die ältere Generation hatte ihre Fastnachtvergnügungen wohlstark eingeschränkt .

DZ . Billingen , 4 . März . Obwohl in Anbetracht der Notder Zeit im einfachsten Rahmen abgehalten , war der heutige
Nachmittagsfastnachtumzug der Villinger Narro und Alt -
Villingerinnen wiederum ein glänzendes Ereignis . Bei dem
herrlichen Sommerwetter machten sich die weißen Kostümeder Narros ungemein reizend . Die Bürgermusik und die alte
Bürgermiliz von Villingen begleiteten den Umzug . Ebensowaren auch die schönsten Gruppen des Kinderumzuges vom
schmutzigen Donnerstag wieder vertreten . Dichte Menschen-
Massen, die auch zum größten Teil von auswärts herbeigeeiltwaren , umsäumten die Straßen , um sich dieses Schauspielanzusehen . Am Montag früh veranstaltete der Katzenmusik -verein „Miau " seinen traditionellen Umzug , dessen satyrischeDarstellungen aus der Geschichte der Stadt Villingen befon -dere Erwähnung verdienen .

WTB . Mannheim , 4. März . Bei einer Straßenbahnhalte -
stelle im Vorort Neu -Ostheim wurde heute nachmittag die
Hausangestellte des Bankdirektors Hahn mit dem 4 Jahre altenSöhnckicu de? Direktors beim liberquere » der Straße hinter

dem haltenden Straßenbahnwagen von einem in entgegenkam »mender Richtung daherkommenden Lastaut » überfahren . DemKinde wurde der Kopf zerdrückt . Der Hausangestellten wur -den beide Beine abgefahren . Die schwerverletzte Hausange -
stellte wurde in hoffnungslosem Zustand inS Krankenhaus
übergeführt .

DZ . Wiesloch , 4. März . Zur Vorbereitung der Errichtungeines Kriegerdenkmals wurde ein Ausschuß gebildet . Der Vor -
schlag, das Denkmal in Form eines schönen Brunnens auf dem
Marktplatz zu errichten , hat bisher wohl die meiste Zustim -
mung gefunden . Auch wurde die Errichtung eines weit in dasLand hinausschauenden Turmes oder einer Säule auf einerder Wie Koch umgebenden Geländeerhöhungen erörtert . DieMittel sollen im wesentlichen durch freiwillige Spenden auf »
gebracht werden . Außerdem hat sich die Stadtverwaltungbereit erklärt , den durch freiwillige Spenden nicht aufzubringen -den Restbetrag beizusteuern und den erforderlichen Platz zurVerfügung zu stellen .

bld . Waldshut , 5. März . Im benachbarten Günzgen wurdein vergangener Nacht durch Feuer das Anwesen des Zimmer -
manns Theodor Böhler . bestehend aus Okonomiegebäude und
Wohnhaus , vollständig zerstört . Außer dem gesamten Mobiliar
sind neun Stück Großvieh , sechs Schweine , Hühner , sowie, großeHeu - und Strohvorräte verbrannt . Man vermutet Brandstif -
tung . Kurze Zeit darauf brach in dem in der Nähe von Günz -
gen gelegenen Ort Hohentengen ebenfalls Feuer aus . und
zwar in der Werkstatt des Zimmermeisters Nordengrün , die
vollständig vernichtet wurde .

Gemeinderundschau
Der Bürgerausfchuß Heidelberg genehmigte den Beitritt der

Stadt Heidelberg zur Südwestdeutschen Gas -AG ., ferner die
Fortsetzung der Schwemmkanalisation für den Gesamtbetragvon 960 000 3i)l , sowie Nachforderungen von über 300 000 JIM
für die vor zwei Jahren fertiggestellte dritte Neckarbrücke.

Der Bürgerausschusj Schwabhause » (Tauberbischofsheim ),dessen Mehrheit aus Nationalsozialisten besteht , hat dreimal
nacheinander die Genehmigung des Gemeindevoranschlags ab -
gelehnt . Der Bezirksrat Tauberbischofsheim hat uunmehr in
seiner letzten Sitzung den Voranschlag festgestellt und die Ge -
meindesteuern festgesetzt.

Zum Ehrenbürger ernannt . Der Gemeinderat Oberscheff.lenz ernannte den Professor an der Universität Madissn (Bis -
eonsin ) , Edwin Roedder , zum Ehrenbürger der Gemeinde .Roedder hat sich im Jahre I9S8 „Das südwestdeutsche Reichs -
dorf in Vergangenheit und Gegenwart "

(dargestellt auf Grundder Geschichte von Oberschefflcnz im badischen Baulaitt >> uindie Gemeinde die größten Verdienste erworben . Den größtenTeil seiner Jugendzeit hat Roedder im schefflenztale verlebt .Die Herausgabe des Oberfchefflenzer Heimatbuches erfolgtemit Unterstützung der Universität Madifon .
Die Bürgermeister des Bezirks Wiesloch hielten - auf Ein -

ladung von Landrat Naumann in Wiesloch eine Versammlungab , in welcher die Genieindevertreter sich zunächst mit dem
Entwurf zu dem neuen Straßengesetz befaßten . Es wurde der
Entwurf des Badischen Gemeindeverbandes angenommen , wo-
nach die Heranziehung der Gemeinden nicht nach der Straßen -
länge , sondern nach der Einwohnerzahl und dem Steuer -
kapital der Gemeinden erfolgen soll. Es wurden sodann die
Rechnungen des Bezirkstuberkuloseausschusses Wiesloch für die
letzten Jahre verkündet . Ein weiterer Gegenstand der Bespre -
chung bildete die Kapitalaufnahme der Gemeinden . Die Bür -
germeister berichteten sodann über die Arbeitslosigkeit in den
einzelnen Bezirksgemeinden . Für die Ausführung von Repa -
raturen an den Wasserleitungen wurde die Bildung von Fonds
empfohlen .

Das Defizit der Stadt Köln wird in dem nun fernggc stellten
Haushaltsplan für 1929 auf 11837 721 Mk angegeben ; im
Rechnungsjahr 1926 betrug es 6,5 Millionen , 1927 3,7 Millio -
nen und 1928 1,2 Millionen . Als einzigen Ausweg betrachtet
die Verwaltung die Erhöhung der Realsteuern . An dem Feh !-
betrag von 11,8 Millionen ist das Wohlfahrtsamt mit 11,5
Millionen beteiligt . Ob die Verwaltung eine Mehrheit ^für die
Steuererhöhungen bekommen wird , erscheint fraglich . Sie läßt
durchblicken, daß in diesem Falle die Zwangsetatisierung kom -
men müsse .

Berlins Defizit 67 Millionen Reichsmark. Im Haushalts¬
plan der Stadt Berlin , der in der zweiten Hälfte des Marz
vorgelegt werden soll, fehlen nach den bisherigen Aufstellungen
rund 67 Millionen Reichsmark , die noch aufzubringen sind .

FQr die
Fasten

Abgabe
nur an
Mitglieder

Feinste Bismarckheringe
„ Rollmops
,, Geleeheringe

Pure Milchner -Salzheringe
Portug . Oelsardinen

zu 0,30 , 0,55 , 0,70 , I , 1,30 RM .
Fst . Sardellenfilet Glas 1,20 RM.

,, Sardellenpaste
in Tuben zu 0,90 und 0,50 RM .

Salzgurken 8 Rpf.
Essiggurken

in Pos . 0,60 und I , in Glas 0,90 RM .

Gemüse -Konserven
erster Qualität :

Gemüse -Erbsen , junge Erbsen ,Erbsen mit Karotten , PrinzeB -
bohnen , junge Schnittbohnen ,
Wachsbrechbohnen , Brech¬
bohnen , Leipziger Allerlei ,Karotten

in Vi u . V, Dosen zu herabgesetztenPreisen

Schöne russ . Linsen Pfund 44 Rpf .
Italiener Eier , Marke Veneto

Q .236 . Karlsruhe . Über
das Vermögen der Firma
Bad . Gummivertrieb , v»r-
mals I . ? ilberberg, Jnh .
Jeanette Ziegler , hier,
Herrenstr . 22 , wurde heute
nachmittag i 'A Uhr Kon¬
kurs eröffnet . Konkursver -
Walter ist Rechtsanwalt
Otto Rohde , hier , Kaiser -
straße 193/195 . Konkurs -
forderungen sind bis zum
15. April 1930 beim Ge -
richte anzumelden . Ter -
min zur Wahl eines Ver -
Walters , eines Gläubiger -
ausschusses , zur Entschlie¬
ßung über die in ß 132
der Konkursordnung bc-
zeichneten Gegenstände ist
am Freitag , den 28 . März
1930 , vormitta - s VS 'A Nhr.

und zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen
am : Freitag , den 25. April
1930, vormittags 11 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Karls -
ruhe , Akademiestr . 8, 3.
2tock , Zimmer Nr . 252 .
Wer Gegenstände der Kon -
kursmasse besitzt oder zur
Masse etwas schuldet , darf
nichts mehr an den Ge -
meinschuldner leisten . Der
Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis
15 . April 1930 anzuzeigen .

Karlsruhe , 3. 3 . 1930.
Geschäftsstelle des Amts -

gerichts A 1.

Inserieren bringt oewinn !

Städtische Sparkasse Heidelberg
— Gesfentltche Spar - «nd Credttanftalt —

Bilanz auf 3t . Dezember 1S2V
Vermögen :

1 . Kassenbestand . . . .
2 . Guthaben bei Banken ,

Girozentralen und Post -
scheckamt

3. Wertpapiere . . . .
4. Wechsel
5. Darlehen a - Hypotheken
6. Darlehen in laufender

Rechnung an Private .
7 . Darlehen an Gemeinden
8. Aufwertungs -

forderungen
9 . Einnahmerückstände

10. Gebäude
11 . Gerätschaften . . . .

102 005,92

2 779 937,40
1 294 391,31

226 640,56
7 64407J,48

4 236 595,35
4011113,41

4 827 846,22
81174,51

402 001, —
25 280,50

25 63 l 057,66

Verbtndttch »« tten : m
1 . Spareinlagen . . . . 17 219 260,23
2 . Aufwertungss parein -

lagen 4 913 146,48
3. Giro - und Kontokorrent¬

einlagen 1 562 696,67
4. Anlehens - und andere

Schulden 525 200,—
5. Aufwertungs¬

abrechnungskonto 288 704,57
6. Rücklage :

a > gesetzt . Res - Fonds . . 939 097,85
d ) Sonderrücklage . . . 100000, —

7. Reingewinn vJahre 1929 82 951,86

25 631 057,66

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :*>31956,9f5 °/0 aus 18 781 956,90 m Einlagen . . .

Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1929

Heideiberg , den 26 . Februar 1930.
Der Vorfikende des Atrwaltuugsrats -

Fr . Wielandt , Erster Bürgermeister .

, 939 097,85 Mi
, 939 097,85

Q .235

Der Äeschäftsleitcr :
Berger , Direktor .

Kommuna Ida riehen
vermittelt unter günstigen Bedingungen

JOSEPH Li E 3 M AN N
Bankgesch . , Karlsruhe i . e . ,Tel . 75u .76

18:!

Bekanntmachung .
Die Kaminfeger -Bewerberliste II (Gehilfenliste ) wird

nach dem Stand auf 1 . l . 1930 neu aufgestellt . Zu
dieser Aufstellung sind die Belege über die bisherige
Beschäftigung der Gehilfen bis zum 1 . 1. 1930 nötig .
Die Kaminfegergehilfen werden daher hiermit aufge -
fordert , ihre Zeugnisse über ihre bisherige berufliche
Verwendung bis spätestens I . April titZv an den
Landesverband der Bad - Kaminfegergehilfen in Laden -
bürg einzusenden .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1930 . Q240
Badisches LandeSgewerbeamt .

Q .239 . Lahr . In dem
Konkurse über das Ver -
mögen des Mechanikermei -
sters Adolf Ropper fr . in
Lahr in Baden , soll
die Schlußverteilung erfol -
gen . Nach Auszahlung der
bevorrechtigten Forderun -
gen in Höhe von 546 Ml
liegen für die nichtbevor -
rechtigten Forderungen in
der Gesamthöhe von
63 061,26 JIM noch in der
Masse 1062,08 M .

Das Schlußverzeichnis
liegt auf der Gerichts -
schreiberei II des hiesigen
Amtsgerichts zur Einsicht -
nähme auf .

Lahr . 3. 3. 1930.
Or. F l ü g e, Rechtsanwalt ,

Konkursverwalter .

Säen , Pflanzen ,Ernten
fachmännische Anleitung hier¬
zu gibt Ihnen 1

Kleingärtners Taschenbuch
von FRITZ WITHUM
Geschäftsführerdes Bad. Land¬
wirtschaft ! Vereins. Preis 60 Rpf.

VERLAG G. BRAUN, KARLSRUHE i . B.

bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„Karlsruher Zeitung '"

Schenkt
Bücher

zu federn
Fest !

Q .237 . Karlsruhe . Über
das Vermögen der Firma
Mees & Löwe , Inhaber
Kaufmann Adolf Emil
Löws in Karlsruhe , Kai -
serstr . 46, wurde heute
nachmittag , 4 Uhr , da ?
Vergleichsverfahren zur
Abwendung des Konkurses
eröffnet . Zur Vertrauens -
Person wurde Herr Rechts -
anwalt Felix Bytinski in
Karlsruhe , Kaiserstr . 86,
bestellt . Dem Inhaber der
S «buldueriu wurde gemäß
8 50, 51 , 54 VergleichSord -
nung allgemein verboten ,
über Vermögensstücke der
Firma oder des Privatver -
mögens ohne Zustimmung
der Bertrauensperson zu
verfügen . Termin zur
Verhandlung über den
Vergleichsvorschlag wurde
bestimmt auf : Donners -
tag , den 27. März 1930,
vormittags 19 Nhr, vor
dem Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestr . 8 , 2,
Stock , Zimmer Nr . 150.
Der Antrag auf Eröff -
nung de» VergleichSverfah -
rens nebst Anlagen und
dem Ergebnis der ange¬
stellte » Ermittlungen ist
auf der Geschäftsstelle ,
Zimmer Nr . 149. zur Ein -
ficht der Beteiligten auf -
gelegt .

Karlsruhe , 3. 3 . 1930.
Geschäftsstelle des Amts -

gerichts A 4 .

MWes LMeslheater
Donnerstag , 6. März 1930

,* D 17. (Donnerstagmiete )
Th .-Gem . 601—700 und

950 - 1000

Lohöngrili
Von Wagner

Dirigent : Schwarz
Regie : Mutzenbecher

Mitwirkende :
Fischbach, Meiling ,

M . Strack , Winter , Jank ,
Kallab , Frey , Hospach . Kaln -
bach , Laufkötter , Oerner ,

Rühr , Schoepflin ,
Theo Strack .

Anfang 13' /, Ende geg.22»/,
Preise C (1 - 7 M )

Freitag , 7. März :
Der Waffenschmied .

Sa ., 8 . März : Zum ersten -
mal : AteAssäreDrehfus .
So .,9 .März : DieMeister -
singer von Nürnbergs
Im Konzerthaus : Kater
Lampe . Mo ., 10 . März :

7. Sinfonietonzert .

PORPHYRWERK
DOSSENHEIM

HANSVATTER
DOSSENHEIMIk'.DBERGSTB

rflEFEBT AUS SCHlOSSjU.
HECKENMARKBBUCH
ERSTKLASSIGES

STRASSENBAU -
MATERIAL

Täglich 8 Uhr
miiiunHi ihiih.,iiiihiiiih!uiiii!iwiiih

Wilhelm
Millowitsch

utmum^ iiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiniiiir

Man lacht
Tränen !


	[Seite 264]
	[Seite 265]
	[Seite 266]
	[Seite 267]

